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15 Jahre „Hamm“! Ich kann es selbst kaum
glauben – wo ist nur die Zeit geblieben?
Am 17.09.1995 öffneten sich zum ersten Mal
die Türen der Zentralhallen für
alle diejenigen, die unser span-
nendes Hobby teilen. Dass
so viele kommen wür-
den, hatten wir uns
kaum vorzustellen ge -
wagt. Aber es war ge -
waltig. Von diesem
Er folg beflügelt, ent-
schieden wir uns dazu,
die eigentlich nur ein
Mal jährlich geplante
Bör se auch im Frühjahr
durchzuführen. Und siehe da,
es kamen noch mehr Besu cher,
und ein Stein begann zu rollen, der bis
heute nichts von seiner Geschwin dig keit einge-
büßt hat. Denn die TERRARISTIKA entwi-
ckelt sich bis heute immer noch weiter. 
Einige von euch werden sich sicher noch an die
ersten Börsen erinnern. Wer dachte damals
einmal daran, dass die TERRARISTIKA sich
zu dem Treffpunkt für Terrarianer weltweit
entwickeln würde? Wer konnte auch nur an -
satzweise ahnen, dass sich unser Hobby vom
„dubiosen Interesse“ einer Handvoll „Ver -
rück ter“ zu einer aus unserer Kultur nicht
mehr wegzudenkenden Freizeitgestaltung
mau sern würde? 
Vorbei sind die Zeiten, in denen Händler, die
mehr als fünf Reptilienarten führten, als Ge -

heimtipp genannt wurden. Und wer sich heute
einmal in seinem Bekanntenkreis umhört, wird

feststellen, dass fast jeder irgendeinen dieser
„Verrückten“ kennt, der sich mit so

„merkwürdigen“ oder gar
„ekeligen“ Vie chern

beschäftigt. 
Diese Entwicklung ha -
ben wir in erster Linie
den unzähligen Züch -
tern zu verdanken, die
unermüdlich immer
wie der neue Arten re -

gelmäßig vermehren
und damit wesentlich

dazu beitragen, Naturent -
nah men deutlich zu re -

duzieren.
Denken wir einmal rund zehn Jahre

zurück. Wer hatte seinerzeit regelmäßig
Nachzuchten des heute allseits beliebten
Königspythons? Viele Arten, die wir heute
ganz selbstverständlich pflegen und vermeh-
ren, waren damals als problematisch eingestuft
und den Profis vorbehalten. 
Als umso erstaunlicher empfinde ich es, dass
gerade heute, in einer Zeit, in der fast alle in
der Terraristik vertretenen Arten von
Züchtern vermehrt und als meist gesunde
Nachzuchten angeboten werden, einzelne
„Tierschutzverbände“ sich mit den abenteuer-
lichsten Behauptungen auf uns stürzen. Der
neuste zu erkennende Trend der unverbesser-
lich ahnungs- und sachverstandlosen selbst
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Vo r w o r t
ernannten Tierschützer liegt scheinbar darin,
uns alle mehr oder weniger als Halbkriminelle
einzustufen, die ihren Lebensunterhalt damit
bestreiten, seltene Farbmorphen aus ihrem
Biotop zu entführen und in Hamm teuer zu
versilbern. Selbst von einigen Tierschutz ver -
bänden hinzugezogene „Experten“ geben in
den Medien Stellungnahmen in einer Weise
ab, dass ich mich frage, wer ihnen einen sol-
chen Unsinn eingeredet haben mag. Oder
spielen da wie so oft im Leben etwa auch hier
Geld und Ruhm eine Rolle? Immer wieder
höre ich im Nachhinein von unhaltbaren Zu -
ständen auf der TERRARISTIKA. Aber wo
sind die Tierschützer, die vor Ort das an geb -
liche Leiden der Tiere feststellen? Warum hat
sich in all den Jahren niemand direkt an uns
gewendet oder ein solches Verhalten zur An -
zeige gebracht? Vielmehr ist man scheinbar
da ran interessiert, alles hinter sich zu lassen
und so schnell wie möglich nach Hause zu
kommen, um dann werbewirksame Presse mit -
teilungen und von sagenhafter Inkompetenz
gezeichnete Stellungnahmen abzugeben. Und
wieder kommen Geld und Ruhm ins Spiel.
Denn nur derjenige, der den „Skandal“ zuerst
und am öffentlichkeitswirksamsten publiziert,
kann mit den meisten Spenden rechnen … 
Aber 15 Jahre TERRARISTIKA bedeutet
auch, auf eine Zeit zurückzuschauen, in der
wir mit viel Freude unser Hobby ausgeübt ha -
ben. Viele von euch, die mit uns gemeinsam
diese Zeit erlebt haben, werden sich erinnern,
dass viele der heutigen „Institutionen“ im Be -
reich der Terraristik in Hamm mit ihren
Anfang gefunden haben.
Immer noch sehe ich Matthias Schmidt in der
Eingangshalle (zu der Zeit die einzige) an
einem einzigen Meter Tisch sein neustes Pro -
jekt vorstellen. Da war sie also: die REPTILIA
(NTV). Was aus ihr geworden ist, brauche ich

sicherlich niemandem zu sagen.
Ebenso ein Kind der ersten Stunde in Hamm
ist die Firma Chimaira. Und sehen wir uns ein-
mal heute das Sortiment von Andreas S.
Brahm an und vergleichen wir es mit damals,
spiegelt sich überdeutlich die Entwicklung der
letzten Jahre wider. Ich kann nicht genau
sagen, wie viele Bücher es damals gab und wie
viele es heute gibt, aber irgendwie habe ich
den Eindruck, dass die Literaturstände in der
Eingangshalle unbemerkt unaufhörlich wach-
sen. Noch eindruckvoller empfinde ich, dass es
einen Menschen gibt, der alle die Bücher, die
er verkauft, auch selber gelesen hat.
Alle die zu benennen, die uns seit der ersten
Stunde die Treue gehalten haben, würde hier
den Rahmen sprengen. Aber eines ist sicher:
In Hamm sind im Lauf der Jahre viele Freund -
schaften entstanden, die auch über die Börse
hinausreichen. Immer wieder bin ich sehr
erfreut, wenn sich Gruppen Terrarianer bereits
vorab zum Treffen in Hamm verabreden oder
ich Terrarianer aus verschiedenen Ländern in
Hamm bei einem intensiven Erfahrungs aus -
tausch beobachten kann. Aber Vorsicht! Bei
mehr als drei Personen an einem Ort könnte
es ja sein, dass gerade wieder eine neue
Schmug gelaktion besprochen wird ...
Ich könnte noch stundenlang über all das be -
rich ten, was ich in 1,5 Jahrzehnten TERRA-
RISTIKA erlebt habe, aber ich glaube, wir
soll ten uns lieber darauf besinnen, aus wel-
chem Grund wir uns heute bereits zum 39. Mal
hier in Hamm treffen. Und so wünschen wir all
denen, die uns wohlgesinnte Menschen sind,
einen erfolgreichen Tag in Hamm und verblei-
ben wie immer mit den besten  Wünschen für
euch und eure Tiere bis zum Dezember,

Euer TERRARISTIKA-Team

www.terraristika.de
Börse, Forum, Kleinanzeigen





Die asiatische Bam -
bus ot ter Viridovipera

gumprechti ist eine
Gift  schlan ge aus dem

Komplex der sogenannten grü-
nen Bambusottern der alten Sam mel gat -
tung Trime re surus LACÉPÈDE, 1804. Mit -
hin handelt es sich bei der nachfolgend
geschilderten Haltung und Nach zucht
also um die einer Art, die man weder ge -
dankenlos noch ohne Vorbehalte für die
Ter ra rienpflege empfehlen kann. Ich ha -
be deshalb auch lange gehadert und mir
wiederholt die Frage gestellt, ob die Aus -
richtung eines Nachzucht prei ses das rich-
tige Forum darstellt, um über die Lang -
 zeithaltung und die kontinuierliche Nach -
zucht einer giftigen und damit po ten tiell
gefährli chen Art zu berichten. Da aber
mit der Ent de ckung von V. gumprechti in
Nordost-Thailand und der mir geglückten
Erstnachzucht unter Terra ri en bedin gun -
gen im Jahr 1996 eine seltene und span-
nende terraristische Erfolgsge schichte
einhergeht, möchte ich hier nachfolgend
meine Er gebnisse präsentieren.
Allerdings soll an dieser Stelle Raum
sein, ausdrücklich vor einem unbedachten
Erwerb und der anschließenden Haltung
von potentiell ge fährlichen Giftschlangen
zu warnen. Virido vi pera gumprechti zählt
in ihrem Verbrei tungs gebiet für die dorti-
ge Bevölkerung aufgrund der Häufigkeit

von Bissunfällen zu den medizinisch rele-
vanten Arten – über Bissunfälle mit Kom -
plikationen so wie einen Todesfall (GUM -
PRECHT 2007) wurde be reits an anderer
Stelle berichtet. So sollte die Hal tung von
Gum prechts Grüner Bambusotter also
nicht nur wohl überlegt sein, sondern
auch ausschließlich einem entsprechend
erfahrenen und überdies sachkundigen
Personenkreis vorbehalten bleiben.

V i r i d o v i p e r a  g u m p r e c h t i

Langzeithaltung und kontinuierliche
Nachzucht der asiatischen Bambusotter
Viridovipera gumprechti (DAVID, VOGEL,
PAUWELS & VIDAL, 2002)

Text und Fotos von Andreas Gumprecht
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Habitat von Viridovipera gumprechti in der Provinz
Loei, Nordost-Thailand



Importe aus Thailand
Die meisten terraristisch relevanten Tier -
arten wur den oder werden noch immer in
Form von Wildfangimporten über den
Tierhandel bezogen. Dabei handelt es
sich um regelmäßige Massen einfuhren
zu meist gängiger Spezies, manchmal aber
auch um Zufallsimporte seltener, biswei-
len sogar unbeschriebener Arten. So ge -
langten zum Beispiel schon Bambus ot -
tern unter den Namen Trimeresurus ery -
thru rus und T. sumatranus in Importen
aus Thailand nach Deutschland. Später
stellte sich heraus, dass diese Schlangen
fehlbestimmt waren und es sich tatsäch-
lich um noch nicht beschriebene neue
Arten handelte. Die Thailand-Importe
„T. erythrurus“ und „T. sumatranus“ wur-
den schließlich als neue Taxa beschrieben
(VOGEL et al. 2004; DAVID et al. 2001) und
sind nach MALHOTRA & THORPE (2004)
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Terrarien für
Viridovipera
gumprechti



I m p o r t e  a u s  T h a i l a n d

Männliches (rote Augen) und weibliches (gelbe Augen)
Exemplar von V. gumprechti
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heute als Po peia fucata bzw.
Viridovipera vogeli anzu-
sprechen. 
Gumprechts Grüne Bam -
bus otter, V. gumprechti, ge -
langte im Gegensatz zu den
vorgenannten Arten bis in
die Gegenwart nicht über
den Tierhandel zu uns. Die -
ser Umstand war der Ver -
brei tung dieser Art geschul-
det, insbesondere der Ver -
breitung innerhalb von Thai -
land. Kommerziell für den
Tierfang ausgebeutet wur-
den nämlich nur die Zen -
tralregion, mit Fangsta tio -
nen in der Nähe von Kan -
cha naburi, Bangkok und
Pak Chong, sowie der Süden
des Landes mit einer Station
in Thung Song. Im eigent-
lichen Verbreitungsgebiet
von V. gumprechti, den thai-
ländischen Nord ost-Provin -
zen Loei, Phit sa nulok, Phe -
tchabun und Chaya phum,
gab es hingegen keinen
kom merziellen Fang von
Schlan gen für den Tierhandel. 

Rückblick
Im Jahr 1993 fielen mir in der Provinz
Loei erst mals in den Habitaten des Phu-
Luang-Mas sivs die dort vorkommenden
extrem schönen Bambusottern auf.
Taxonomisch war da mals noch keine
zweifelsfreie Be stim mung der Tiere mög-
lich. Aufgrund ihrer Hemipenes-Struk -
turen waren diese Bam busottern aber
ein deutig in die stejnegeri-Gruppe inner-

halb der alten Sammelgattung Trime re -
surus einzuordnen. Im Laufe des Jahres
2002 veröffentlichten dann DAVID et al.
eine Erstbe schrei bung, in der sie diese
Tiere Trimeresurus gumprechti be -
nannten.
Sieben Jahre vor dieser Artbeschreibung,
also 1995, erhielt ich eine Gruppe von
drei Männ chen und drei Weibchen adul-
ter V. gumprechti sowie ein einzelnes
juveniles Weibchen. Bei die sen Tieren
handelte es sich um Naturent nahmen.

www.exotic-animal.de
Börse, Forum, Kleinanzeigen

R ü c k b l i c k



Eine erste Nachzucht der Art gelang mir
dann bereits im darauffolgenden Jahr, als
ich drei Würfe verzeichnen konnte – wie
sich später herausstellte, handelte es sich
hierbei um die Welterstnachzucht dieser
Art in menschlicher Obhut. 
Seit 1996 züchte ich V. gumprechti nun-
mehr re gelmäßig nach, wobei bei den
Haltungspara me tern in all den Jahren
keine Veränderungen vorgenommen wur-
den. So konnte ich bis heute insgesamt
517 lebende Jungtiere nachziehen, von

denen 237 männlichen und 280 weibli -
chen Geschlechts waren. Im Jahr 2007
hatte ich schließ lich sogar einen Wurf der
F4-Ge ne ration.
Seit der Erstbeschreibung von V. gum-
prechti hat sich das Wissen um die geogra-
fische Ver brei tung dieser Bambusotter
deutlich er wei tert. Ursprünglich als eine
für Thailand endemische Art beschrie-
ben, liegen nunmehr weitere Nachweise
aus China, Vietnam, Birma, Laos und
Indien vor. Auch aus diesen Ländern gab

R ü c k b l i c k

Adultes männliches Exemplar von V. gumprechti in einem Terrarium des Verfassers
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es aufgrund dort bestehender gesetzlicher
Fang- und Exportverbote keine Importe
von V. gumprechti über den Tierhandel,
und so bleibt festzuhalten, dass die
Etablierung dieser schönen und interes-
santen Art ausschließlich auf nachhalti-
gen und kontinuierlichen Nachzucht er -
folgen in den Terrarien von Liebhabern
be ruht. Mittlerweile hat V. gumprechti
über die Grenzen Deutschlands hinaus
Einzug bei Ter rarianern in Europa und
Skandinavien gefunden und wird mittler-
weile in den USA ebenso gehalten und
nachgezogen wie in Russland.

Ökologie und Lebensweise
In Nordost-Thailand fand ich die arbori-
col le bende Viridovipera gumprechti in
den Dong-Phaya-Yenin-Bergen der Pro -
vinz Loei. Diese Berge bilden einen Hö -
henrücken, der sich durch die Provinzen
Loei und Phetchabun zieht, und stellen

ei ne der wenigen noch verbliebenen ur -
sprüng lichen und wilden Gebirgs land -
schaf ten des Landes dar. Die Bevöl ke -
rungs  dichte ist dort nach wie vor gering,
und eine landwirtschaftliche Nutzung fin-
det nur in den Tälern statt. Die Berg hän -
ge sind zumeist mit dichtem Bambus -
busch oder Sekundär re gen wald bewach-
sen; auf den Bergrücken sind auch noch
Flächen von intakten Primär re genwäl dern
zu finden. Innerhalb dieser Berg re gion
gibt es drei große Nationalparks, näm lich
Nam Nao, Phu Rua und Phu Kra dung. Die
Bergspitzen dieser Parks erreichen jeweils
Hö hen von über 1.500 m ü. NN.
Viridovipera gumprechti traf ich zumeist
in Höhenlagen um 850 m ü. NN an. Be -
achtlich ist, dass sich die Habitate von V.
gumprechti in den Dong-Phaya-Ye nin-
Ber gen in der kältesten Region Thailands
befinden. So sind dort die Monate De -
zem  ber, Januar und Februar hinsichtlich

Bartagamen – 
Die Gattung Pogona
Artgerechte Haltung, 
Pflege und Zucht
P.M. Müller
168 Seiten, 
zahlreiche Abbildungen, 
Format 17,5 x 23,2 cm, 
Hardcover
ISBN 978-3-86659-094-6

24,80 €

Natur und Tier - Verlag GmbH 
An der Kleimannbrücke 39/41 
D-48157 Münster 
Tel.: 0251-13339-0, Fax: 0251-13339-33
E-Mail: verlag@ms-verlag.de

www.ms-verlag.de





der Kältewerte am ex tremsten: In einer
Höhe von 850 m sind tagsüber Tempe ra -
turen um 10 °C und Nachtabsenk un gen
auf 5 °C möglich. Auf den Bergspitzen, in
einer Höhe von 1.500 m ü. NN, können in
kalten Nächten sogar Frostgrade er reicht
werden (CHAN-ARD, pers. Mittlg.). Wäh -
rend Kältepe rio den zieht sich V. gum-
prechti zurück und hält in der Natur eine
Winterruhe. 
Am häufigsten fand ich in diesem Gebiet
V. gumprechti entlang eines Flusslaufes,
der von großen Felsen gesäumt und von
dichtem Sekundärregenwald umgeben
ist. Hier herrscht selbst in den heißen
Wochen des Sommers, sogar während
trockener Perioden, ständig ein feucht-
warmes Klima, sodass es in der schattigen
Uferregion angenehm kühl ist. Dort lie-
gen die Bambus ot tern im Uferhabitat auf
über dem Fluss hängenden Zweigen von
Laub bäu men und warten in der Däm me -
rung und nachts auf Beute. Viridovipera
gumprechti mei det, ebenso wie andere
Bambusottern, aber auch menschliche

Behausungen nicht – so brachten mir 
z. B. thailändische Waldar beiter im Au gust
1994 ein stattliches männliches Exem plar
von etwa 60 cm Länge; dieses Tier hatte in
deren Hütte auf einem Dach balken gele-
gen und war gefangen worden, als es dabei
war, eine junge Rat te zu fressen. 
In der Natur ernähren sich Bambusottern
von einem breiten Beutespektrum. POPE

(1935) fand in den Mägen sezierter Tiere
Reste von Fröschen, Mäusen und Vogel -
fe dern. Ich selbst fütterte in Thailand ju -
ve nile V. gumprechti mit kleinen Skinken.
Am Tage scheint sich V. gumprechti in der
Regel zu verbergen. Nur ein einziges Mal
trafen Freunde von mir im November
1994 am helllichten Tag ein umherkrie-
chendes junges Männchen in der Nähe
von Wasserzisternen im dichten Bambus -
dickicht an.

Terrarienhaltung und Nachzucht
Über die Terrarienhaltung und Nach -
zucht von V. gumprechti berichtete ich
erstmalig in der Zeitschrift SAURIA
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TERRARISTIKA-Nachzuchtpreis
2010 auf einen Blick:

Was? Beschreibung einer Reptilien-,
Amphibien- oder Wirbellosen-
Nachzucht aus 2008/2009 

Wie? Mit Beschreibung Ihres
Nachzuchterfolges (möglichst als
Aus druck UND Datei auf Diskette
oder CD) und schönen Bildern dazu.
Außerdem zwei Zeugen benennen.

Wann? Einsendungen bis zum 1.11.2010
Wohin? TERRARISTIKA, 

Frank Izaber, 
Dortmunder Str. 180, 
45665 Recklinghausen

1. Preis: 1.500 Euro + Jackpot!
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Name, Vorname Reihe
ABC Anemalerie 9
Adam, Tina 8
Aistermann, Cornelia 17
Akinat, Kirsten 8
Altmann, Wolfgang 10
Anders, Ulrike 21
Andersen, Mikkel Z2R6
Andersen, Daniel RG
Anger, Josef Z2R6
Animal Farm ZR6
Anthöfer, Ralf RG
Appelton, David W
Aqua Terra Shop W
Aqua Terra Shop Münster TU
Arens, Jürgen 1
Arth, Steven 2
Attermeier, Thomas 2
Au, Manfred TU
Auer, Hans-Werner W
Augustin, Andreas 3
Avaria, Pedro Z2W
Aye, Björn 5
Baguley, Roy G
Balg, Peter Z2R6
Ballandat, Stefan 5
Barg, Ulrike Z2R6
Bauer, Gabriel 2
Bauer, Armin G
Bauer, Thomas 32
Baumann, Frank RG
Baumann, Frank G
Bazin, Eric G
Bechthold, Dimitrij Z2R6
Becker, Kevin 3
Bednarek, Piotr Z2R4
Beigi, Nima G
Bekston, Claus W
Bente, Conny ZR4
Berdi, Csaba RG
Bergmann, Sabine 5
Bergner, Christine KR
Berlin, Peter Z2R6
Bernhardt, Jörg 32
Berschinsky, Mario W
Bertels, Arno 9
Bessels, H.J. 3
Bete, Joachim 10
Birö, Joszef Z2R6
Blahoz, Jindrich 15
Blasig, Wolfgang 6
Bleys, Kurt 9
Blokes, Josef Z2R6
Bobeth, Anja Z2R6
Böhm, Karel 4
Bohr, Alexander Z2R5
Bol, Steven 8
Bonke, Rene 8
Borer, Marcus 6
Bostik, Josef Z2R5
Brahm, Natscha-Luoise ZR1
Brandischok, Björn 19
Brandt, Christian Z2R5
Braun, Alfred 9
Brecko, Jonathan RG
Breitschwert, Birgit Z2W
Bremkes, Daniel ZR4
Brinkmann, Daniela W
Broch, Stefan Z2R4
Bröckling, Burghard 9
Broghammer, Jörg Z2R4
Brown, Mike Z2R4
Bruck, Udo 6
Brunner, Lars RG
Bruse, Frank 6
Buchholz, Christian 6
Buchhorn, Wolfgang 18
Buchner, Olaf + Petra 19
Budszinski, Silvia 21
Bundt, Dieter 21

Burghart, Frank 14
Buschulte, Sebastian 4
Canters, Mario 10
Carlsson, Stefan W
Cavy, Frederic 7
Ceh, Miro 1
Chimaira Saal
Christensen, Simon RG
Chrusciel, Rafael 8
Clark, Jeff W
Clark, Bob TU
Clarkson, Renate 30
Cole, Jerry 20
Collins, Jim 9
Comferee, Edgar Z2R5
Croes, Marnik W
Crysal Palace Reptiles W
D/Hennens, Gerrit Z2R4
Dahlgren, Marie RG
Dahms, Christoph 22
Damen, Sander Z2R5
Davies, David TU
de Haas, Rene 19
de Zeeuw, Martijn Z2R4
DeArGe Saal
Deck, Andreas TU
Dekker, Monique Z2R4
Dengiel, Helge Z2R5
Denkewiz, Sven G
Dieckmännken, Uwe G
Dijkgraaf, Nils 13
Divis, Ondrej Z2R4
Dizier, Herve Saint Saal
Döhmen, Jochen 21
Dold, Tobias Z2R6
Dolezel, Jakub Z2R5
Dörre, Dietmar 18
Drewes, Thorsten W
Dublaski, Christian Z2R6
Dutch Dragon Import 31
Ecker, Klaus 13
Econ Lux GmbH ZR1
Egli, Michael G
Eicher, Markus Z2R6
Eichinger, Dieter 9
Eichler, Florian Z2R6
Eidmann, Bettina Z2R6
Einfeld, Lars RG
Elmenhorst, Hendrick 10
Engel, Hubert Z2R4
Entholzer, Daniel W
Essberger, Sebastian Z2R4
Exotic-Haus, W
Faina, Vaclav Z2W
Fainova, Petra Z2R4
Fait, Vlaszimil Z2R4
Farr, Jörg Z2R4
Fekete, Zoltan Z2W
Felden, Daniel Z2R5
Fels, Helmut 8
Fergin, Marc 25
Fernandez, Juan Z2R3
Fesser, Rainer 3
Fiebig, Ivonne ZR4
Fiedler, Günter TU
Fink, Dennis 18
Fiß, Olaf 17
Follmer, Thorsten 3
Forsberg, Magnus 26
Fourez, Jean Z2R5
Friedel, Bodo 10
Fritz, Christoph 18
Frühauf, Heinz W
Fuhrmann, Joachim Z2W
Fuhrmann, Dieter 19
Gailler, Michaela Z2R6
Galewood, Jeff 20
Gärtner, Iris 17
Gebhard, Roland RG
Geipel, Armin 14

S t a n d l i s t e  ( a l l e  A n g a b e n  o h n e  G e wä h r )
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Geißinger, Mario 28
Geißler, Lutz Z2R6
Gergö, Csecsei Z2R4
Giering, Bärbel 29
Gilar, Jaroslav 4
Giralt, Jordi Z2R4
Glaser, Wolfgang 17
Gleich, Daniel Z2R5
Göbel, Sebastian KR
Göbel, Andrea ZR1
Gödde, John 9
Göthel, Helmut Z2R5
Grabowitz, Peter Z2R1
Graeber, Dirk Z2W
Graen, Heiko 5
Grahl, Karsten 23
Groß, Harald ZR1
Großmann, Susanne 23
Grotzner, Dominik Z2R4
Grube, Rene 24
Grübner, Daniel 5
Grützmacher, Frank KR
Guhl, Georg 22
Günther, Klaus W
Haag, Urs 29
Habal, Jan Z2R6
Haberland, Bernd 15
Häberle, Heike G
Hahn, Melanie 15
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(GUM PRECHT 1997). Die se Art ist ein an -
genehmer Pflegling, der sich in mensch-
licher Obhut leicht halten und nachzüch-
ten lässt. Die Tiere sind vom Tem pe ra -

ment her ruhig, nur selten
aggressiv. Vor aus set zung ist
aber eine Hälterung in ausrei-
chend großen Terrarien, die
dem Platzanspruch und der
arboricolen (baumbewohnen-
den) Lebens wei se der Tiere
Rechnung tragen und ihnen
ausreichend Möglichkeit ge -
ben, sich zu verbergen. 
Dass V. gumprechti mitunter
stattliche Kör per größen errei-
chen, sollte hinsichtlich der
Pla nung für ein Terrarium

frühzeitig be rücksichtigt werden. Gemäß
den „Min dest anfor de run gen für die
Haltung von Terrarientieren“ muss ein
Terrarium für Bambusottern wenigstens
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eine Größe aufweisen, die dem „0,75- x
0,5- x 1,0“-fachen der Körperlänge der
jeweils gehaltenen Schlange entspricht. 
Meine Terrarien sind mit einer 10 cm
hohen Schicht Torf als Bodengrund verse-
hen, der mit Moospolstern und Laub ab -
ge deckt wird. Die Rück- und Seiten wän -
de sind nach dekorativen Gesichts punk -
ten mit gespaltenem Bambus rohr be -
klebt. Um Schimmelbildung durch Feuch -
tigkeit vorzubeugen, wurde das Bambus -
rohr vor Einbringen in das Terrarium mit
klarem Bootslack versiegelt. Die Ter ra -
rien sind überdies mit vielen Kletter mög -
lichkeiten in Form von diagonal verlau-
fendem Bambus versehen und mit einer
üppigen natürlichen Be pflanzung ausge-
stattet. In einem Terrarium für Bambus -
ottern ist echten Pflanzen aus Grün den
des Managements der Luftfeuchtigkeit
immer Vorzug vor einer Dekoration mit
Kunst stoffpflanzen zu geben. Eine für
diese Bambus ottern ideale Luftfeuchtig -
keit mit Spitzen wer ten um die 85 % kann
man durch ausgiebiges manuelles Sprü -
hen in zweitägigen Intervallen oder durch
die Installation einer Sprühanlage errei-
chen. Ich selbst ziehe manuelles Befeuch -
ten vor und übersprühe meine Tiere so
alle zwei Tage mit warmem Wasser, das V.
gumprechti dann auch meist sofort direkt
vom Kör per oder von den Pflanzen
abtrinkt. Aufgrund der Tatsache, dass der
Trinkwasserbedarf in der Regel direkt
nach dem Sprühen gedeckt wird, habe ich
darauf verzichtet, eine zusätzliche Was -
serschale in das Terrarium zu geben. 
Da meine V.-gumprechti-Zuchtgruppe
aus den kühlsten Regionen Thailands
stammt, habe ich keine zusätzlichen
Heizquellen in oder unter den Terrarien
installiert. Zu hohe Haltungs tem pera tu -
ren lösen bei den Tieren sichtliche Un -
ruhe aus, und eine durchschnittliche Luft -
tem peratur um 24 °C tagsüber, bei einer
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Nacht abkühlung auf 20 °C, scheint mir
ausreichend. Man halte sich immer vor
Augen, dass in den Biotopen von V. gum-
prechti die Umge bungstemperaturen tags
nur ausnahmsweise über 24 °C ansteigen

und in der Nacht – während der Haupt -
aktivitätsphase – deutlich darunter liegen.
Essentiell ist eine dem natürlichen Lebens -
rhyth mus angepasste saisonale Abkühlung
und damit verbunden eine Winterruhe in
den Monaten De zember und Januar. Ich
habe meinen Bambus ottern schon im ers -
ten Jahr der Haltung eine diesem Rhyth mus
entsprechende jahreszeitliche Abküh lung
zukommen lassen. Während der Win terruhe
im Dezember und Januar habe ich die Tiere
im Terrarium belassen, aber die Be leuchtung
ausgeschaltet und die Zim mer tem pe ratur
heruntergefahren, so dass die Temperatur im
Terrarium bis auf 10 °C absank. 
In Bezug auf den Bewegungsdrang ist V.
gumprechti das ganze Jahr über eine ruhi-
ge Schlan ge, die nur selten umherkriecht.
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Obwohl sie sich stets gierig zeigt, ist
der Futterbedarf ausgewachsener
Tiere vergleichsweise niedrig: Bei 14-
tägigen Fütterungs in ter vallen reicht
eine Gabe von 1–2 Futter mäu sen
aus. Beson ders gern werden junge
Ratten als Futter akzeptiert, die ge -
rade ihr erstes Fell bekommen ha -
ben. Während die Weibchen von V.
gum prechti das ganze Jahr über Nah -
rung an neh men, legen die ge -
schlechts reifen Männ chen längere
Futterpausen ein. So konnte ich be -
obachten, dass die meisten Männ -
chen ihre Nahrungs aufnahme mit
Beginn der Paarungs zeit, also An -
fang bis Mitte Oktober, einstellten
und zum Teil erst wieder im April
oder Mai des darauffolgenden Jahres
zu fressen begannen. 
Ich machte außerdem die Erfahrung,
dass sich die Männchen dieser Art
während der Paa rungszeit zum Teil
erbittert bekämpften. Kurz nachdem
ich 1995 meine adulten V. gumprech-
ti erhalten und die drei Männchen
und drei Weib chen zusammengesetzt
hatte, brach so gleich Unruhe unter
den männlichen Tieren aus: Während
die Weibchen zusammengerollt auf
Bam busästen lagen, krochen die
Männ chen deutlich nervös umher.
Schließlich be merkte ich noch in der-
selben Nacht, dass zwei Männchen
mit den Körpern eng umschlungen
auf dem Boden des Ter rariums lagen
und sich ineinander verbissen hatten.
Aus den Mäulern der beiden Kon tra -
henten traten beträchtliche Men gen
Speichel und Blut aus. Erst nach eini-
ger Zeit konnte ich die Tiere vonein-
ander trennen. Sie wiesen jeweils er -
hebliche Schwellun gen im Bereich
des Kopfes auf und wurden daher
aus dem Terrarium ent fernt und



separiert. Nach ca. zwei Wochen waren
die Schwel lungen wieder abgeklungen
und der Gesund heitszu stand beider Tiere
stabil. 
Seit diesem Vorfall halte ich zwar die
Weib  chen in Gruppen von 2–3 Tieren
zusammen, ge selle ihnen aber ganzjährig
nur jeweils ein Männchen hinzu. Wenn
die Paarungszeit im Oktober beginnt,
werden die Männchen im Rhyth mus von
zehn Tagen ausgewechselt.

Aufzucht der Jungtiere
Am 20.05.1996 gebar erstmals ein Weib -
chen von V. gumprechti aus Nordost-Thai -
land einen Wurf von insgesamt neun
Jung tieren; das Ge schlechterverhältnis
betrug vier Männchen und fünf Weib -
chen. Die Jungschlangen wiesen Kör -
perlängen von 27 cm und Körpergewichte
von durchschnittlich 5 g auf. Zehn Tage
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später, in der Nacht zum 01.06.1996, hat-
ten sich alle Jungtiere zum ersten Mal
gehäutet. Die zweite Häutung fand 57
Tage nach der Geburt, in der Nacht zum
17.06.1996, statt.

Die weitere Aufzucht der Jungschlangen
bereitete keine Schwierigkeiten. Man
sollte den Nach wuchs jedoch separieren
und die erste Zeit getrennt aufziehen.
Damit erspart man den Jungschlangen
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und sich selber eventuelle Ausfälle durch
Beißereien. Meine jungen Schlangen
brachte ich nach dem Schlupf einzeln in
Plastikboxen unter; als preisgünstige
Aufzuchtboxen haben sich z. B. handels-
übliche Wasch mittelboxen aus dem
Drogeriemarkt bewährt. Mit einem
Lötkolben werden aus-
reichend Lüftungslöcher
in die Boxen geschmol-
zen, danach können sie
platzsparend überein-
andergestapelt werden.
Als Bodengrund verwen-
de ich in meinen Auf -
zucht  boxen mehrere La -
gen Küchentücher; wei -
terhin statte ich jede Box
mit einem Kletterast
oder einer Blumen leiter
sowie einer Handvoll
Sphag  num-Moos aus.
Jeden zwei ten Tag wird
kurz in jede Box ge -
sprüht. Wich tig ist hier-
bei, Finger spitzen ge fühl

walten zu lassen, denn die Jungschlangen
dürfen auf keinen Fall „klitschnass“ ge -
halten werden.
Nach der ersten Häutung akzeptieren in
der Regel alle Jungtiere bereitwillig
Mäusebabys. Um den Beißreflex auszulö-
sen, werden die Mäusebabys. so lange mit
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einer Pinzette „vor den Kopf der Schlan -
ge geschlagen“, bis die jungen Bam bus -
ottern zubeißen. Nach dem dritten oder
vierten Abwehrbiss wird die Maus dann
gepackt und nicht mehr losgelassen. Ei -
nige Minuten später beginnt meist der
Schlingakt.
Am 05.06.1996 bot ich meinen kleinen
Schlan gen das erste Mal lebende nackte
Mäuse als Futter an. Ohne Probleme fra-
ßen alle neun V. gumprechti jeweils zwei
Mäuse. Am 15.06.1996 wurden dann zum
zweiten Mal Mäuse angeboten, wobei die
Nager dieser Fütterung bereits abgetötet
waren. Wiederum fraßen alle Schlan gen
problemlos jeweils zwei Mäuse. Weitere
Daten ermittelte ich am 10.07.1996. Sie
ergaben, dass die Jungtiere innerhalb von
51 Tagen bereits auf durchschnittlich 32 cm
herangewachsen waren und im Schnitt 11 g
wogen.
Ein 1995 geborenes Wildfangweibchen
(WF4) wuchs innerhalb eines Jahres von
ursprünglich 21 cm auf eine Länge von 56
cm heran und er reichte dabei 48,5 g
Körpergewicht; zum Zeit punkt des Fan -
ges hatte die kleine Schlange ge ra de ein-
mal 4 g gewogen. Am 20.11.1996 ge sellte
ich diesem Weibchen gegen 22.00 Uhr
erstmals ein Männchen hinzu, worauf es
zu längeren Verfolgungen und die ganze

Nacht andauernden Paarungsspielen
kam.
Es schadet nicht, in der Wachstumsphase
alle 7–10 Tage mit 1–2 nackten Mäusen zu
füttern. Wichtig ist es, proportional zur
Körpergröße stets die richtigen Futter -
stücke anzubieten. Bei zu großer Nah -
rung dauert der Schlingakt für die Jung -
schlange peinsam lange, und häufig genug
werden große Futterstücke nach 2–3
Tagen wieder ausgewürgt. 
Ein zweiter Wurf von V. gumprechti er -
folg te in der Nacht zum 21.06.1996. Das
betreffende Weib chen aus Nordost-
Thailand war einige Tage zuvor von sei-
nem Ast auf 1 m Höhe hinabgeklettert
und lag nun, in losen Körper schlin gen ru -
hend, auf dem Boden des Terra riums.
Diese Schlange gebar einen Wurf von 15
Jungtieren, wobei das letzte Tier am
Morgen des 22.06.1996 zur Welt kam. Der
Geburts vorgang hatte knapp 60 Stunden
gedauert, das Geschlechterverhältnis bei
diesem Wurf lag bei sieben Männchen
und acht Weibchen. Die Jungschlangen
wiesen im Durchschnitt Kör perlängen
von 25,5 cm und Körpergewichte von 4,5 g
auf. 17 Tage später, in der Nacht zum
08.07.1996, begann sich das erste Jungtier
zu häuten, und am 12.07.1996 hatten sich
alle Jungen zum ersten Mal gehäutet. 
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Ein weiterer Wurf erfolgte am 26.07.1996:
Gegen 21.15 Uhr bemerkte ich die erste
durch das Terrarium kriechende Jung -
schlange. Zuvor war das Muttertier gegen
20.00 Uhr durch ungewöhnliche Ag gres -
sivität aufgefallen: Es hatte sich auf den
Boden des Terrariums in eine Ecke zu -

rückgezogen und versuchte bei An nä he -
rung sofort, in schneller Folge zu beißen.
Gegen 00.30 Uhr war der Ge burts vor -
gang abgeschlossen. Dieses Weib chen
gebar einen Wurf, der aus neun Jung -
tieren und drei unbefruchteten Eiern
bestand. Das Geschlech ter ver hältnis lag
bei acht Männchen bei nur ei nem
Weibchen. Die Jungschlangen wiesen am
Tag nach der Geburt Körper län gen von
durchschnittlich 23 cm und Kör per ge -
wich te von 5,4 g auf. Bereits knapp zwölf
Stunden nach der Geburt fraß das Weib -
chen gierig drei halbwüchsige Rat ten,
und elf Tage später, in der Nacht zum
06.08.1996, begann sich das erste der
Jungtiere zu häuten.
Wie bereits angemerkt, habe ich V. gum-
prechti in den auf die Erstnachzucht fol-
genden Jahren kontinuierlich und mit
unveränderten Hal tungs parametern wei -
ter gezüchtet. Dabei ist fest zuhalten, dass
die Jungtiere aus diesen Wür fen selbst in
der F4-Generation (vierte Nach zucht ge -
ne ration) weiterhin groß und kräf tig sind
und keine negativen Zuchtmerk male, wie
zum Beispiel Deformationen, aufweisen.
Aus meiner F1-Generation des Jahres
1996 hatte ich zwei männliche und zwei
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weibliche Jungtiere
von V. gumprechti
zurückbehal ten ,
und im Mai und
Juni 1998 erhielt ich
von den beiden
Weibchen bereits
neue Würfe. Auch
aus diesen F1-Erst -
nachzuchten zog
ich zwei männliche
und zwei weibliche
Tiere groß, und im
Mai 2001 konnte
ich von beiden
Weib chen erstmals
einen F2-Wurf ver-
zeichnen. Mit ei -
nem Paar aus dieser
Nachzucht wiede-
rum züchtete ich im
Juli 2004 erfolg-
reich weiter und
konnte erstmals ei -
nen Wurf von fünf
männlichen und
fünf weiblichen
Jung tieren der F3-
Generation im Ter -
rarium auffinden.
Im Mai 2007
schließ lich hatte ich
erstmals mit einem
Paar der F3-Gene -
ration aus dem Jahr
2004 Erfolg: Am
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17.05. kamen insgesamt zehn Jungtiere
der F4-Generation zur Welt. Das Ge -
schlechter verhältnis betrug vier Männ -
chen und sechs Weibchen.

Meine gesamten Nachzuchtergebnisse
ergeben sich aus den nebenstehenden
Tabellen 1–5, die jeweils das Datum des
Wurfes sowie das Ge schlechterverhältnis
(zuerst Anzahl der Männ chen, dann die
der Weibchen) zeigen. 
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Tabelle 2 (Nachzuchtweibchen NZ F1: 1996/1–1996/2)
NZ F1 -96/1 NZ F1 -96/2
Datum ¢:™ Datum ¢:™

01.05.1998 3,4 29.06.1998 7,2
13.06.1999 4,7 08.07.1999 5,6
27.06.2000 3,9 04.05.2000 5,6
16.05.2001 6,6
03.07.2002 5,8
15.04.2003 3,1
09.05.2004 7,6

31/41 17/14

Tabelle 3 (Nachzuchtweibchen NZ F2: 1998/1–1998/2)
NZ F2 –98/1 NZ F2 –98/2
10.05.2001 2,1 28.05.2001 4,8
01.04.2002 3,5 02.08.2002 4,7
09.05.2003 6,6 27.06.2003 7,3
14.05.2004 5,8 01.01.2004 5,6

16/20 16/24

Tabelle 4 (Nachzuchtweibchen NZ F3: 2001/1)
NZ F3 –01/1
29.07.2004 5,5
16.06.2005 0,4
05.06.2006 4,6

9/15

Tabelle 5 (Nachzuchtweibchen NZ F4: 2004/1)
NZ F4–04/1
17.05.2007 4,6

4/6

Tabelle 1 (Wildfangweibchen WF1–WF4)
WF1 WF2 WF3 WF4
Datum ¢:™ Datum ¢:™ Datum ¢:™ Datum ¢:™
20.05.1996 4,5 21.06.1996 8,7 26.07.1996 1,8
02.05.1997 6,7 10.05.1997 1,7 01.07.1997 5,6
30.05.1998 8,4 07.06.1998 1,11 30.06.1998 8,9 05.07.1998 5,2
23.06.1999 9,6 29.04.1999 7,9 05.06.1999 9,7 23.06.1999 6,4
02.06.2000 3,12 10.06.2000 4,3 19.05.2000 8,6
03.07.2001 5,6 05.07.2001 10,5 22.07.2001 5,1
01.05.2002 1,2 17.05.2002 8,6
05.07.2003 10,1 11.04.2003 7,5
10.05.2004 5,6
12.06.2005 4,11

109/60 31/42 23/30 39/24
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